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Stadt Zossen mit ihren Ortsteilen: Glienick, Horstfelde, Schünow, Kallinchen, Lindenbrück, Nächst Neuendorf, Nunsdorf, Schöneiche, 
Wünsdorf und Zossen und den bewohnten Gemeindeteilen: Werben, Zesch am See, Funkenmühle, Neuhof, Waldstadt, Dabendorf

- Anzeige -

Fischerei-
Kallinchen

„Am Strand“
Nico Heer

Fischwirtschaftsmeister
Am Strandbad 9
15806 Kallinchen

Telefon 033769 / 50925
www.facebook.de/
Fischerei-Kallinchen

November bis März
Mi. bis So. 10 bis 17 Uhr

Fangfrischer
Fisch

Frischfisch
Räucherfisch
Fischsuppen

Salate
Marinaden

Silvesterkarpfen
auf Vorbestellung

Liebe Kinder der Kita Oertelufer,
 
wir möchten uns ganz herzlich für Euren tollen Einsatz bei uns im Rathaus 
bedanken. Mit viel Liebe habt Ihr wunderschönen Weihnachtsbaumschmuck  
gebastelt und traditionell, auch in diesem Jahr unseren Weihnachtsbaum im 
Eingangsbereich geschmückt. Wir wünschen Euch und Euren Familien besinn-
liche Weihnachten & einen fleißigen Weihnachtsmann.
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Das Stadtblatt erscheint monatlich 
und wird kostenlos an die Haus-
halte der Stadt Zossen verteilt. Bei 
Versand sind die Portokosten zu 
erstatten. Einige Exemplare liegen 
für Sie im Bürgerbüro der Stadt 
Zossen bereit. Die nächste Ausga-
be erscheint am  12. Januar  2023.

Telefonnummern 
der Verwaltung

Zentrale 03377 / 30 40 0
Bürgerbüro 03377 / 30 40 500
Fax 03377 / 30 40 762
Zentrale Mail:  
service@svzossen.branden-
burg.de

AKTUELLAKTUELL

Termine für das  
Bürgerbüro

Montag  8 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr

Dienstag  8 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr

Freitag  Termine nach 
Vereinbarung
 
Sonnabend 8 bis 12 Uhr
(an jedem 1. und 3. Sonn-
abend im Monat)
 
Das Bürgerbüro hat in die-
sem Monat am Samstag, 
dem 7. und dem 21. Januar  
2023, in der Zeit von 8 bis 12 
Uhr Sprechzeit.

23. Dezember 2022

Rathaus in Zossen - Bitte Schließzeiten beachten

Stadt Zossen beschließt
Doppelhaushalt 2023/2024

Vom 24. Dezember 2022 bis 
einschließlich 1. Januar 2023 
bleibt das Zossener Rathaus 
für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Der erste regu-
läre Sprechtag wird am Mon-
tag, den 2. Januar 2023 sein.

Der erste Sonnabendsprech-
tag des neuen Jahres findet 
am 7. Januar 2023 statt.
Wie immer zwischen den 
Feiertagen ist die Verwal-
tung in wirklich dringenden 
Angelegenheiten über eine 
Hotline erreichbar. Diese ist 
allerdings ausschließlich in 
Gefahrenfällen oder bei be-
sonders dringenden, unauf-

schiebbaren Verwaltungs-
angelegenheiten zu nutzen, 
deren Bearbeitung keinen 
Aufschub bis zum 2. Januar 
2023 dulden.

Die Hotline ist unter der 
Nummer 03377 / 30 40-888 
am Dienstag (27.12.) und 
Donnerstag (29.12.) in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr geschal-
tet. Außerhalb dieser Zeiten 
ist die Verwaltung nicht er-
reichbar.

Wir wünschen Ihnen ein ge-
sundes und fröhliches Weih-
nachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Wichtig ist das Ergebnis: Der 
Doppel- Haushalt für die 
Jahre 2023 und 2024 wurde 
gestern mehrheitlich be-
schlossen. Damit ist die Ar-
beitsfähigkeit der Verwaltung 
gesichert und die geplanten 
Investitionen können in den 
kommenden beiden Jahren 
umgesetzt werden.

Ich freue mich über die große 
Zustimmung und war positiv 
überrascht, dass auch der 
ein oder andere Kritiker dem 
Doppelhaushalt zustimmte.

Der Beschluss gegen die 
Kreisumlagebescheide aus 
2015 und 2016 vorzugehen, 
wurde nicht weiter disku-
tiert. Er wurde einstimmig 
gefasst.

Auch die Planung Sanierung 
der alten Gesamtschule in 
Dabendorf wurde mit dem 
Zusatzpaket Aula und Pho-
tovoltaik auf dem Dach ein-
stimmig beschlossen. Freuen 
darf sich auch die Goethe- 
Grundschule. Hier werden 
wir in Kürze die Planung zum 
Anbau, Umbau Sanierung 
und Erweiterungsbau aus-
schreiben und beauftragen.

Ich bin sehr glücklich darü-
ber, dass diese wichtigen Be-
schlüsse trotz Diskrepanzen 
in den Diskussionen nahe-
zu einstimmig beschlossen 
wurden.

Wer aber die Diskussionen in 
den sozialen Medien verfolgt 
und MAZ-Online liest, wird 
leider feststellen, dass diese 
Sachthemen für unsere Stadt 
– mal wieder - in den Hinter-
grund geraten sind.

Die ursprünglich angedach-
te Fortführungssitzung kann 
nicht stattfinden. Was ist 
passiert?

Die vergangenen SVV-Sit-
zungen wurde immer mit 
dem Termin zur Folgesitzung 
eingeladen. Richtig ist, dass 
diese Praxis in Zossen seit je 
her angewandt wurde. Aller-
dings erwies sie sich als nicht 
richtig und wurde von der 
Kommunalaufsicht mehr-
fach bemängelt. Wir sind 
daher mit der Ladung zur 
gestrigen Sitzung den Emp-
fehlungen Kommunalauf-
sicht gefolgt, in dem wir den 
Hinweis … „es wird empfoh-
len die Sitzung am Folgetag 
fortzuführen…“ in die Ein-
ladung mit aufgenommen 
haben.

Die Voraussetzungen einer 
Fortsetzungssitzung regelt § 
34 Abs. 5 BbgKVerf. Danach 
gilt:

(5) Die Gemeindevertretung 
kann mit der Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder die 
Unterbrechung der Sitzung 
und deren Fortsetzung an 
einem anderen Termin be-
schließen, wenn die Tages-

ordnung in der laufenden 
Sitzung nicht abschließend 
behandelt werden kann. Die 
Fortsetzungssitzung ist allein 
der Behandlung der noch of-
fenen Tagesordnungspunk-
te derselben Tagesordnung 
vorbehalten. Der Beschluss 
über die Unterbrechung der 
Sitzung muss Zeit und Ort 
der Fortsetzungssitzung be-
stimmen. Für die Fortset-
zungssitzung ist eine erneute 
Ladung entbehrlich.

Jede Fortsetzungssitzung 
hat damit einen Beschluss 
der Mehrheit der anwe-
senden Mitglieder über die 

Unterbrechung der Sitzung 
und deren Fortsetzung an 
einem anderen Termin zur 
Voraussetzung. Ein solcher 
Beschluss wurde bis dato in 
keiner SVV getroffen. Auch in 
der aktuellen SVV gab es ei-
nen solchen ausdrücklichen 
Beschluss nicht.

Deshalb hatten wir die SVV 
für den 15.12.2022 neu ein-
geladen.

Denn weder der SVV- Vor-
sitzende noch die Bürger-
meisterin dürfen die Fortset-
zungssitzung ohne Beschluss 
der SVV festlegen. Um die 
Rechtssicherheit für unsere 
Beschlüsse zu gewährleisten, 
ist daher eine neue SVV- Sit-
zung notwendig.

Zukünftig wird sichergestellt, 
dass neben dem Hinweis auf 
die etwaige Fortsetzungs-
sitzung in der Ladung und 
Bekanntmachung in der Sit-
zung  - sobald absehbar ist, 
dass die Tagesordnung nicht 
abgearbeitet werden kann 
- die Fortsetzungssitzung 
durch die SVV beschlossen 
wird.

Herzliche Grüße
 
Ihre Bürgermeisterin
 
Wiebke ŞSahin- Schwarzweller
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Grünes Licht für einen
Bundeszuschuss über 1,7 Mio. Euro 

für die Begegnungsstätte
Wünsdorften

Grit Mindak - Die Stadt Zossen hat 
ab dem nächsten Jahr eine neue

Pressesprecherin

Der Sanierungsstau in Zos-
sen ist groß, deshalb hat 
die Bürgermeisterin Sa-
hin-Schwarzweller und ihr 
Rathausteam für die „Ener-
getische Sanierung der Be-
gegnungsstätte Wünsdorf 
mit Vereinsheim und Ju-
gendclub“ eine Förderung 
im Rahmen des Bundes-
programmes „Sanierung 
kommunaler Einrichtungen 
in den Bereichen Sport, Ju-
gend und Kultur“ beantragt. 

Aus den 995 eingereich-
ten Projektskizzen von 750 
Kommunen entschied sich 
der Deutsche Bundestag 
mehrheitlich für Zossen. Die 
Gesamtkosten von 2,3 Mio. 
Euro werden mit ca. 1,75 
Mio. Euro gefördert. Das ist 
der größte Erfolg seit Jahr-
zehnten!
Dank der Unterstützung 
unserer Projektpartner 
und der Unterstützung von 
Friedhelm Boginski (FDP), 

Sylvia Lehmann (SPD) und 
anderen Bundestagsabge-
ordneten haben die Wüns-
dorfer:innen und Anwoh-
ner:innen schon bald wie-
der ein „Zuhause“ für Jung 
und Alt. Vor allem Vereine 
und Sportgemeinschaften 
können sich dort treffen, 
austauschen, tanzen, bas-
teln und spielen. Die Freude 
auf Kulturelles wie Lesun-
gen, Theater und Konzerte 
ist groß.

Grit Mindak, Diplom-Polito-
login mit einem MBA in Wirt-
schaft, übernimmt ab 1. Ja-
nuar 2023 den Bereich Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit 
in der Zossener Stadtverwal-
tung. Sie wird Nachfolgerin 
von Pressesprecher Michael 
Roch. Der verlässt zum Jah-
resende Zossen, wo er zwei 
Jahre erfolgreich die Presse- 
und Öffentlichkeitsangele-
genheiten der Stadt geregelt 
hat. Ab 2023 wird er einen 
neuen Posten im Kulturamt 
seiner Heimatstadt Halle 
(Saale) übernehmen, Die 
Stadt Zossen sagt vielen Dank 
und wünscht ihm viel Erfolg 
bei seinen neuen Aufgaben. 

Nachfolgerin, Grit Mindak 
hatte bereits vor 25 Jah-
ren Ihre Leidenschaft für 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Marketing mit On- und Off-
line-Medien entdeckt. Sie 
sammelte Erfahrungen bei 
der Berliner Morgenpost, 
Weltgruppe und MAZ.

Von Ihrer strukturierten, 
ziel- und lösungsorientier-
ten Arbeitsweise und den 
Kenntnissen in Social Me-
dia, im Content-Manage-
ment, in Bewegtbild- und 
Podcastproduktionen profi-
tierte auch die MAZ Agentur 
Brandenburg Media Solu-
tions.

Vereinsheim und Jugendklub auf dem Wünsdorfer Burgberg.  Foto: Stadt Zossen

Grit Mindak ist ab Januar 
2023 die neue Pressespreche-
rin der Stadt Zossen.
 Foto: privat

Unser Team sucht
SACHBEARBEITUNG 
BUCHHALTUNG (m/w/d)

Ihre AUfgAben:
Verbuchung von Debitor / Kreditor
Pflege OPOS-Listen, Zahlungsverkehr
erstellen von Statistik und Auswertungen
Kontanabstimmung und -pflege

AnfOrDerUngen:
gerne eine abgeschlossene Ausbildung als
bilanzbuchhalter
Quereinstieg möglich
selbstständiges und verantwortungs-
bewusstes Arbeiten
Datev- und MS-Office Kenntnisse

WIr bIeTen:
gute entlohnung
interessante und
abwechslungsreiche Arbeit
ein tolles und
motiviertes Team
moderner Arbeitsplatz

Ihre aussagefähige
Bewerbung richten

Sie bitte an:
Auto-Center-Lange gmbh
großschulzendorfer Str. 14

14974 Ludwigsfelde OT Wietstock
oder per Mail an post@ac-lange.de

03378 8134-0 | www.ac-lange.de

Hauskrankenpflege THIEKE GmbH
15806 Zossen OT Schöneiche, Kallinchener Str. 1
Tel.: 03377/200836 FAX: 200837 E-Mail: hkp-thieke@gmx.de

Gemütliche Einzelzimmer mit eigenen Möbeln Gemein-
schaftsräume individuelle Pflege und Betreuung Haus-
haltsführung und Entlastungsleistungen durch den beauftragten
Pflegedienst Organisation von Friseur, Fußpflege, Thera-
peuten und gemeinsame Ausflüge

www.seniorenhausthieke.de
Seniorenwohngemeinschaft „Schöneiche“, Kallinchener Str. 1
15806 Zossen OT Schöneiche Tel.: 0 33 77/20 15 34

Familienähnliche Wohngemeinschaften

Seniorenhaus Thieke

Design- Antik- und Trödelhalle
An den Wulzen 2-6 · 15806 Zossen

Mo.-Fr. 9.30 - 14.30 Uhr · Do. 9.30 - 18.00 Uhr
www.amicaso.de
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Sprechzeiten der
Ortsvorsteher

SCHÜNOW:
Dr. Regina Pankrath,
0172 3043355
Sprechzeit nach telefonischer
Vereinbarung.

NUNSDORF:
Frank Schmidt,
0176 99 81 83 30,
Sprechzeit alle 14 Tage diens-
tags von 16 bis 17 Uhr (nur in
den geraden Kalenderwochen)
oder nach telefonischer Verein-
barung, Dorfgemeinschafts-
haus Nunsdorf, Dorfstraße 23.
E-Mail:
Nunsdorfortsbeirat@t-online.de

KALLINCHEN:
Reinhard Schulz,
033769 / 5 02 15, Sprechzeit
donnerstags von 17 bis 18 Uhr
in Kallinchen, Dorfgemein-
schaftshaus, Hauptstraße 21.

HORSTFELDE:
Matthias Juricke,
0176 63 11 22 04, Sprechzeit
nach telefonischer Vereinba-
rung. Horstfelde, Dorfgemein-
schaftshaus, Dorfplatz 30.

NÄCHST NEUENDORF:
Thomas Czesky,
03377 / 30 22 16,
Nächst Neuendorf,
Dorfgemeinschaftshaus, Nächst
Neuendorfer Landstraße 27.

SCHÖNEICHE:
Matthias Wilke,
03377 / 0151 53682715,
15806 Zossen, OT Schöneiche 
An der Dorfaue 1 

GLIENICK: 
Stefan Christ, 
03377 / 30 01 89, Sprechzeit  
jeden 1. Donnerstag von 17 bis 
18 Uhr in Glienick, Dorfgemein-
schaftshaus, Dorfaue 26.
 
WÜNSDORF: 
Rolf von Lützow, 
033702 / 6 08 10 oder 0160 8 47 
39 46, Sprechzeit jeden 2. und 
4. Donnerstag von 17 bis 18.30 
Uhr in Wünsdorf, Am Bürger-
haus 1. 

ZOSSEN: 
Sven Baranowski, 
03377 / 2 02 94 14, ortsbeirat.
zossen@gmx.de; Sprechzeit 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 17 bis 18.30 Uhr bzw. nach 
telefonischer Vereinbarung im 
Haus Kirchplatz 7 in Zossen.

LINDENBRÜCK: 
Uwe Voltz, 
0160 91 68 29 08, Sprechzeit  
1. und 3. Montag von 18 bis  
19 Uhr im Info-Häuschen in 
Zesch am See sowie nach tele-
fonischer Vereinbarung.

Änderungen vorbehalten!

Katharina Nocun

und Pia Lamberty:

Fake Facts – Wie

Verschwörungstheorien 

unser Denken

bestimmen
 
Verschwörungserzählungen  
sind kein Phänomen der Mo-
derne. Jeder kennt mindes-
tens eine, und die ein oder 
andere lädt vielleicht sogar 
selbst zum Hinterfragen ein. 
Vielleicht lebt Elvis ja doch 
noch – und wissen wir wirk-
lich, ob nicht doch Aliens 
hinter den Bauten 
der Maya und Inka 
stecken? Dass jedoch 
nicht alle Verschwö-
rungserzählungen so 
harmlos sind, zeigt 
sich, wenn es plötz-
lich politisch wird. 
 
Wenn jemandem 
beispielsweise aus-
gerechnet  im Wahl-
kampf die Beteiligung an 
einem kriminellen Ring pä-
dophiler Kinderhändler un-
terstellt wird oder Minderhei-
ten die Schuld an einer Krise 
haben. Dann wird deutlich, 
was das Gefährliche an ih-
nen ist: sie schüren Angst und 
nähren Feindbilder.
In den vergangenen zwei 
Jahren wurde das Problem 
immer präsenter. Das Teilen 
von Verschwörungsmythen 
ist längst keine Randerschei-
nung mehr, sondern findet 
im öffentlichen medialen 
und zwischenmenschlichen 
Diskurs statt. Für Bürger-
rechtlerin, Netzaktivistin und 
studierte Ökonomin Katahri-
na Nocun und Psychologin 
Pia Lamberty ist das der An-
lass, das Phänomen genauer 
unter die Lupe zu nehmen.
In ihrem gemeinsamen Buch 
ergründen sie, welche psy-
chischen Voraussetzungen 
ein Mensch mitbringt, der 
an Verschwörungsmythen 
glaubt. Dabei wird schnell 
klar: diese Menschen sind 
weder ungebildet und erst 
recht keine verrückten Alu-
hutträger. In den meisten 
Fällen führten sehr mensch-
liche Sorgen und Ängste zur 
Suche nach Erklärungen, wo 
es sonst scheinbar keine gibt. 
Der Mensch brauche Halt, 

und in den Communities, die 
mittlerweile online sehr gut 
und weltweit vernetzt sind, 
findet sich dieser. Gleich-
zeitig seien sie besonders 
interessiert und neugierig, 
hinterfragten gerne, wollten 
die Welt und komplexe Zu-
sammenhänge so gut es geht 
verstehen.
Zu Beginn des Buches findet 
sich außerdem ein kurzer 
Test, um einzuschätzen, wie 
ausgeprägt die eigene Ver-
schwörungsmentalität, also 
die eigene Neigung dazu, an 
Verschwörungsmythen zu 
glauben, ist.

Sie erörtern die Ursprünge 
verschiedener Verschwö-
rungsmythen, erklären Ver-
bindungen zu Esoterik, rech-
ten wie linken Bewegungen 
und historischen Ereignissen. 
Zu Ende des Buches erhält 
man Tipps zum Überprüfen 
von Quellen sowie den Um-
gang mit Verschwörungser-
zählungen im Alltag.
 
Obwohl das Buch durch-
aus interessant ist und viel 
Wissenswertes zu einer sehr 
aktuellen Thematik enthält, 
liest es sich stellenweise lei-
der etwas trocken und red-
undant. Wer noch tiefer in die 
Materie eintauchen möchte 
und mehr Tipps zum Um-
gang mit Verschwörungser-
zählungen im Alltag wünscht, 
findet in der Bibliothek das 
nachfolgend erschienene 
Buch „True Facts“ der beiden 
Autorinnen.

Text: Noah Pommer

Mats Schönauer
und Moritz Tschermak:
Ohne Rücksicht auf 
Verluste – Wie BILD 
mit Angst und Hass die 
Gesellschaft spaltet
 
„BILD dir deine Meinung“ – für 
viele Menschen ist das oft be-
reits geschehen, ohne jemals 
selbst in Deutschlands noch 
immer erfolgreichstes Boule-
vardblatt zu schauen. Reiße-
rische Schlagzeilen, unverpi-
xelte Bilder von Tatbeteiligten 
und fragwürdige Methoden, 
um an Informationen zu kom-
men – das sind die Dinge, die 

immer wieder in der Öffent-
lichkeit an der BILD-Zeitung 
kritisiert werden. Zu Recht, 
wie ein zweiter, genauer Blick 
zeigt. Dieser zweite Blick hilft 
zu verstehen, an welcher Form 
von Meinungsbildung BILD 
beteiligt ist.

2013 gründen die Journa-
listen Mats Schönauer und 
Moritz Tschermak den Re-
genbogenpresse-Watchblog 
„Topfvollgold“. Später folgen 
die Arbeit bei „Übermedien“ 
und dem „Bildblog“. Seit et-
wa einem Jahrzehnt schau-
en sie genau hin, wie BILD 
arbeitet und decken die Ver-
fehlungen der Redaktion auf. 
In „Ohne Rücksicht auf Ver-
luste“ beleuchten sie dabei 
besonders den Wandel, den 
die Zeitung unter dem ehe-
maligen Chefredakteur Ju-
lian Reichelt durchlebt hat. 
Unter ihm sei BILD populis-

tischer und menschenver-
achtender geworden, als je 
zuvor.
 
Jedes Kapitel geht darauf 
ein, wie BILD mit manchen 
Personengruppen oder In-
stitutionen umgeht, wie 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt- 
bibliothek empfehlen Bücher aus dem Bestand

STADTBIBLIOTHEK ZOSSEN
Lesetipps
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Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek

Zossen
Standort am Kirchplatz 2

(03377/30 40 477)
Mo, Di, Fr: 13-18 Uhr

Do: 10-19 Uhr
Sa: 10-13 Uhr

Wünsdorf
Standort im Bürgerhaus 1

(033702 / 60 815)
Di, Mi, Do: 14-18 Uhr

Sa: 10-13 Uhr
Besuchen Sie auch unsere Homepage  

http://zossen.bbopac.de

24. & 31.12.2022 geschlossen
GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN:

Die letzten Jahre waren in vielerlei Hinsicht an-
spruchsvoll und herausfordernd für uns alle.
Umso mehr bedanken wir uns für Ihr Vertrauen und
wünschen allen Leserinnen und Lesern:

Frohe Weihnachten,
besinnliche Feiertage und ein gutes neues Jahr

ProCurand Seniorenwohnpark Nächst Neuendorf
Ernst-Henecke-Ring 99 • 15806 Zossen •  03377 2000

ProCurand Ambulante Pflege Nächst Neuendorf
Ernst-Henecke-Ring 109 •  03377 200218

ProCurand Ambulante Tagespflege •  03377 200101

Weitere Informationen,

Kontakte und Stellenausschreibungen

gibt es unter: www.zossen.de

- Anzeige -

Fremdenhass geschürt und 
Feindbilder konstruiert wer-
den, mit Opfern umgegangen 
wird, welches Frauenbild das  
Boulevardblatt zeichnet und, 
besonders spannend, wie 
BILD mit der Kritik daran um-
geht. Dafür werden Beispiel-
haft Kampagnen angeführt. 
Gegen Ende kommen Betrof-
fene zu Wort.
 
Es wird deutlich eingeord-
net, welche Auswirkungen 
die Arbeitsweise der Bild 
hat. Die These von Schö-
nauer und Tschermak: BILD 
trage nicht unwesentlich zur 
Spaltung der Gesellschaft bei 
und verschiebe die Grenzen 
des Sagbaren im politischen 
und gesellschaftlichen Disku
rs.                                Dabei 
ist es längst nicht mehr die 
Printversion des Boulevard-
blatts, die die Menschen er-
reicht. Durch BILD online 
und BILD-TV versucht die 
Redaktion, neue Zielgrup-
pen zu erreichen. Ob und wie 

ihr das gelingt, ist ebenfalls 
im Buch nachzulesen.
 
Auch, wenn Julian Reichelt 
mittlerweile nicht mehr 
Chefredakteur von BILD ist 
und die Verkaufszahlen des 
Blatts stetig sinken, hat die 
Art und Weise der BILD-Be-
richterstattung Einfluss auf 
den Umgang unserer Gesell-
schaft mit polarisierenden 
Themen. Daher ist „Ohne 
Rücksicht auf Verluste“ allen 
als ergänzende Informati-
onsquelle zu empfehlen, die 
sich eine Meinung über die 
BILD bilden möchten.

Text: Noah Pommer
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Jubilare Januar - Zossen gratuliert

Altenpfleger/Pflegefachkraft (m/w/d),

ambulant, Minijob, Teil- und Vollzeit

Wir bieten Ihnen
• Stressfreie, fußläufige Versorgung der Kunden im Wohnpark
• Familiäre Atmosphäre im Team und mit den Kunden
• Sie arbeiten im Zwei-Schicht-System, keine Teildienste
• Digitale Dokumentation
• Steuerfreie Zuschläge bis zu 100%
• 30 Tage Urlaub
• Entwicklungsmöglichkeiten dank Fort- und Weiterbildungen
der ProCurand Campus gGmbH

• Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (20 %)

Sie haben Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
unter der Kennziffer PFK353. Bereichern Sie unser Team!

ProCurand Ambulante Pflege Nächst Neuendorf
Ernst-Henecke-Ring 109 • 15806 Zossen OT Nächst Neuendorf
Telefon 03377 200218 • bewerbung@procurand.de
www.procurand.de/karriere

Herzliche Teams inklusive

Sie lieben Fisch und möchten diesen auch am See und in
unserem Wintergarten genießen, dann sind Sie bei uns

genau richtig.
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich von unserer neuen
Karte überraschen, auch für Nicht-Fischesser ist genügend

Auswahl vorhanden.
Wenn Sie vorab einen Blick auf unsere Speisekarte werfen

möchten: www.restaurant-wildpark.de
Wir richten auch Ihre Feier für Sie aus. Hierfür stehen Ihnen
unsere verschiedenen Räumlichkeiten für geschlossene
Gesellschaften von 20 bis 200 Leuten zur Verfügung.

Perfekt für Hochzeits,- Privat- und Firmenfeiern!
Mittwoch - Montag 11.30 - 22.00 Uhr Di. Ruhetag

TTiisscchhrreesseerrvviieerruunnggeenn bbiittttee uunntteerr:: 0033337777//220011229966
E-Mail: info@restaurant-wildpark.de

Wir heißen Sie gern bei uns willkommen
Am Wildpark 5 in 15838 Am Mellensee

Die richtige ZeitDanke zu sagen.
Es ist wieder soweit. Das Jahr neigt sich dem
Ende entgegen und die bevorstehenden
Feiertage versprechen trotz allem
besinnliche Stunden im Kreise der Familie.

Wir danken unseren Kunden und Geschäfts-
partnern für das entgegengebrachte
Vertrauen und wünschen allen Glück
und Gesundheit im neuen Jahr.

Telefon (03377) 300770 · www.gaertnerei-wosch.de
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Heiderose Sieloff OT Wünsdorf 01.01.
Tamara Vira GT Dabendorf 02.01.
Bernd Reimann GT Neuhof 03.01.
Harald Schröder GT Waldstadt 04.01.
Helmut Schiebel GT  Waldstadt 05.01.
Mahat Mando GT Waldstadt 07.01.
Iwona Wójt OT Glienick 11.01.
Marianne Gedemann OT Wünsdorf 11.01.
Marianne Gleisberg GT Waldstadt 13.01.
Edith Ney OT Horstfelde 14.01.
Doris Schwietzke Zossen 14.01.
Barbara Bormann GT Dabendorf 19.01.
Wilfried Kahnt GT Neuhof 19.01.
Edith Lenski OT Glienick 20.01.
Elfriede Peschmann OT Wünsdorf 25.01.
Eckhard Scheele OT Nächst Neuendorf 26.01.
Petra Miersch Zossen 27.01.
Gudrun Sommer GT Dabendorf 29.01.
Susanne Boede Zossen 30.01.
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Brigitte Knies OT Nunsdorf 03.01.
Jürgen Schubert GT Dabendorf 09.01.
Lothar Zimmermann OT Wünsdorf 10.01.
Hans-Joachim Schreiber Zossen 11.01.
Klaus Fourmont OT Wünsdorf 14.01.
Reinhard Flatow Zossen 15.01.
Natalia Dașcenko Zossen 22.01.
Lucia Eichler GT Waldstadt 25.01.
Arnfred Mertens Zossen 25.01.
Karl-Heinz Konrad OT Kallinchen 26.01.
Renate Dräbenstedt Zossen 27.01.
Karin Suchert GT Dabendorf 30.01.
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Horst Hofer Zossen 03.01.
Jutta Wehlmann GT Neuhof 05.01.
Rudolf Bahlke GT Zesch am See 05.01.
Lothar Jaschke GT Neuhof 16.01.
Gerhard Lehmann OT Nächst Neuendorf 28.01.
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Christa Rothe OT Nächst Neuendorf 02.01.
Helga Metzenthin OT Nächst Neuendorf 05.01.
Waltraud Penkuhn Zossen 10.01.
Ingeborg Walter OT Kallinchen 20.01.
Walli Schulze OT Wünsdorf 30.01.
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Otto Cämmerer Zossen 04.01.
Elisabeth Mildner OT Wünsdorf 18.01.
Doris Kruppa OT Nächst Neuendorf 26.01.
Ursula Fredrich OT Wünsdorf 27.01.
Dorothea Sprenger OT Nächst Neuendorf 14.01.
Gisela Puchert OT Schöneiche 14.01.
Brigitte Simon OT Nächst Neuendorf 26.01.
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25. Dezember 2022
21 bis 2 Uhr
Weihnachtsdisco
Märkische Straße 72,
15806 Zossen OT Daben-
dorf

25. Dezember 2022
Disco, E-Werk Zossen

31. Dezember 2022
44. Silvesterlauf
Zossen - Ludwigsfelde
Start: 9 Uhr Zossen, Rat-
haus, danach laufen alle 
Läufer gemeinsam durch 
die Straßen der Stadt 
(Berliner Straße, Bahn-
hofstraße, Fußgängertun-
nel) zum offiziellen Start 
am Ortsausgang in Rich-
tung Nächst Neuendorf 

Ziel: Waldstadion Ludwigs-
felde - 14974 Ludwigsfelde

Ausschreibung und
Anmeldung unter:
https://ausschreibungen.
llv-ludwigsfelde.de/Aus-
schreibung_44_Silvester-
lauf_2022.pdf

Samstag, 24.12. Heiligabend
10 Uhr: Krabbelgottesdienst
Gemeindesaal
14 Uhr: Heiligabendgottes-
dienst in Schöneiche
Gemeinderaum Schöneiche
16. Uhr: Heiligabendgottes-
dienst mit Krippenspiel
Kirche
23 Uhr:
Jugend-Gottesdienst
Kirche

Sonntag, 25.12.
1. Weihnachtstag
10.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Christfest, Kirche

Montag, 26.12.
2. Weihnachtstag
10.30 Uhr: Gottesdienst
Gemeindesaal

Samstag, 31.12. Silvester
18 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl, Kirche

Sonntag, 1.Januar, Neujahr
10.30 Uhr:
Gottesdienst, Kirche

Samstag, 7.Januar
15 Uhr : Familienzeit
begrüßt das neue Jahr
Zeit zum spielen für Kinder, 
Zeit zum Austausch für Eltern 
& Großeltern: Kurzum ein of-
fener Treff für Familien - wir 
laden herzlich ein!
Pfarrgarten

Sonntag, 8.Januar
 1. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr : Gottesdienst
Gemeindesaal

Freitag, 13. Januar
17 Uhr : Pfadfinder
Kinderraum

Sonntag, 15. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr : Gottesdienst mit 
Begrüßung von
Pfarrerin Eyermann
Gemeindesaal

Samstag, 21.Januar
15 Uhr : Familienzeit
Zeit zum spielen für Kinder, 
Zeit zum Austausch für Eltern 
& Großeltern: Kurzum ein of-

fener Treff für Familien - wir 
laden herzlich ein!
Pfarrgarten

Sonntag, 22. Januar
3. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr : Gottesdienst
Gemeindesaal
Sonntag, 29. Januar
Letzter Sonntag nach
Epiphanias
10.30 Uhr : Gottesdienst mit 
Abendmahl, Gemeindesaal

Samstag, 4. Februar
15 Uhr : Familienzeit
feiert Fasching
Zeit zum spielen für Kinder, 
Zeit zum Austausch für Eltern 
& Großeltern: Kurzum ein of-
fener Treff für Familien - wir 
laden herzlich ein!
Pfarrgarten

Sonntag, 5. Februar
Septuagesimä
10.30 Uhr : Gottesdienst
Gemeindesaal

Weitere
Informationen,
Kontakte und
Stellen-
ausschreibungen 

gibt es unter:
www.zossen.de
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Grundsteuerwerterklärung

SERVICE

Bundesweit bewerten die Fi-
nanzämter seit 1. Juli 2022 alle 
Grundstücke in Deutschland 
neu, so auch die branden-
burgischen Finanzämter die 
circa 1,8 Millionen Grundstü-
cke zwischen Elbe und Oder. 
Bürgerinnen und Bürger mit 
Grundbesitz im Land Bran-
denburg müssen deshalb bis 
zum 31. Januar 2023 für ihre 
Grundstücke eine Grund-
steuerwerterklärung abgeben. 
Brandenburgs Finanzminis-
terium stellt auf der Webseite 
grundsteuer.brandenburg.
de detaillierte Hinweise und 
Informationen zum Ausfüllen 
der Grundsteuerwerterklä-
rung bereit. Beim Ausfüllen 
der Grundsteuerwerterklä-
rung über „MeinELSTER“ hilft 
beispielsweise die Schritt-für-
Schritt-Anleitung am Beispiel 
eines Einfamilienhauses. 
Anschaulich führt die Klick-
anleitung durch die Grund-
steuerwerterklärung bis zum 
elektronischen Versand an das 
Finanzamt.

Hilfe? Webseite – 
Klickanleitung – Hotline

Bevor die Eigentümerinnen 
und Eigentümer beginnen, 
sollten sie bereitlegen:
• das Aktenzeichen (enthalten 
auf dem Informationsschrei-
ben des Finanzamtes oder auf 
vorherigen Einheitswert- oder 
Grundsteuerbescheiden),
• Detailinformationen zu 
Grund und Boden (abrufbar 
über das Informationspor-
tal Grundstücksdaten 

unter grundsteuer.branden-
burg.de) und
 
• Angaben zum Gebäude 
wie Baujahr bzw. Zeitpunkt 
der Bezugsfertigkei oder 
Wohnfläche (unter anderem 
siehe Notarvertrag).

Über das Informationsportal 
Grundstücksdaten https://
informationsportal-grund-
stuecksdaten.brandenburg.
de/ können die Angaben zu 
Grund und Boden, wie bei-
spielsweise auch die Boden-
richtwerte für Grundstücke 
im Land, in einfacher Form
abgerufen werden.

Ferner bieten die Finanzäm-
ter im Land eine Hotline zur 
Grundsteuerreform unter der 
Nummer (0331) 200 600 20 an. 
Wegen des großen Interesses 
am Thema ist diese derzeit 
stark ausgelastet. Daher emp-
fiehlt das Finanzministerium, 
wenn ein Zugang zum Inter-
net vorhanden ist, stattdessen 
die Website zu besuchen.

Elektronisch oder in
Papierform?

Wichtig zu wissen: Für die 
elektronische Übermittlung 
der Grundsteuerwerterklä-
rung benötigt man ein ELS-
TER-Benutzerkonto. Wer 
noch keinen Zugang hat, soll-
te für das Freischalten eines 
neuen Benutzerkontos bis zu 
zwei Wochen einplanen. Die 
Finanzämter bieten Hilfe bei 
der ELSTER-Registrierung an, 

dazu muss ein Termin im Fi-
nanzamt vereinbart werden. 
Wer bereits ein Benutzerkon-
to hat, zum Beispiel, um die 
Einkommensteuererklärung 
elektronisch zu übermitteln, 
kann dieses Konto auch für 
die Grundsteuerwerterklä-
rung nutzen. Falls einem die 
elektronische Übermittlung 
der Erklärung nicht möglich 
ist, dürfen auch Angehörige, 
wie zum Beispiel Kinder oder 
Enkel, ihre eigene Registrie-
rung bei ELSTER nutzen, um 
die Grundsteuerwerterklä-
rung für Eltern oder Groß-
eltern zu übermitteln.

Und sollte keine Möglichkeit 
zur Abgabe einer elektroni-
schen Erklärung bestehen,
können Eigentümer und Erb-
bauberechtigte die Grund-
steuerwerterklärung auch in
Papierform abgeben. Die 
Steuererklärungsformulare 
stehen als Download auf der
Webseite grundsteuer.bran-
denburg.de unter „Formulare 
und Publikationen“ und als 
Papiervordrucke in den Fi-
nanzämtern zur Verfügung.
 
Auf www.zossen.de
gibt es ebenfalls
Hinweise zu dem
notwendigen Verfahren.

Heizung • Lüftung • Sanitär

Wärmepumpen · Solaranlagen
Schwimmbadtechnik · Bäder
Kundendienst tel. 0172/3 95 04 47

gatzky, Lotholz und Morenz
Meister- und ingenieurbetrieb

15806 Zossen • Luckenwalder Straße 20
Tel. 0 33 77 - 39 99 36 • Fax: 0 33 77 - 39 99 37

Heizung • Lüftung • Sanitär
Wärmepumpen · Solaranlagen
Schwimmbadtechnik · Bäder

Kundendienst tel. 0172 / 3 95 04 47

Meister- und ingenieurbetrieb

WWA Zossen GmbH
Wärme- &Wasseranlagen Zossen

Meisterbetrieb

FÜR IHRE WERBUNG
IM STADTBLATT

Ihre Mediaberatung

Ellen Lenkewitz
Tel.: 033703 - 686 64
ellen.lenkewitz@maz-online.de

Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz
Zossen. Der Zossener Rathaus-
platz verwandelte sich am 11. 
Dezember zu einem traumhaf-
ten Weihnachtsmarkt. Stim-
mungsvolle Weihnachtsmusik 
und jede Menge Überraschun-
gen warteten auf die außerge-
wöhnlich vielen Besucherin-
nen und Besucher in diesem 
Jahr. An den Ständen konnten 
Holz-, Strick- und Nähwa-
ren, Kerzenhalter und Kerzen, 
Weihnachtssterne, Adventsde-
korationen, weihnachtliche Le-
ckereinen, leuchtender Kopf-
schmuck und Ballonstäbe be-
staunt und erworben werden.

Kulinarisch wurde viel gebo-
ten: es gab Bratwurst vom Grill, 
Fisch, Burger, Lángos, Crêpes 

und Waffeln. Aufwärmen konn-
te man sich an der Feuerstelle 
bei heißem Kakao, Punsch oder 
Glühwein.
Zur Freude der Kinder gab es 
Stockbrot, Marshmallows und 
Zuckerwatte. Der Weihnachts-
mann verteilte auf dem Markt 
kleine Geschenke. Und natür-
lich freute er sich besonders, 
wenn es ein kleines Gedicht 
oder Lied für ihn gab.

Ein liebevoll zusammenge-
stelltes Bühnenprogramm aus 
Live-Gesang, Musik, Tanz und 
Artistik sorgte für Gedränge vor 
der Bühne auf der Mitte des 
Marktplatzes.
Den Nachmittag auf der Bühne 
eröffneten die Tanzauftritte der 

Musikschule Teltow-Fläming. 
Danach begeisterte die Zau-
berwerkstatt Groß und Klein 
mit der "Schneezauber-Show". 
Die Weihnachtsmedleys von 
"Sing de Rella´s“ rockten die 
Bühne. Höhepunkt war die 
spektakuläre Feuershow "Rick 
on fire". Zu passender Musik 
ließen die Künstler Flammen 
kreisen, jonglierten mit bren-
nenden Fackeln. Das Publikum 
war begeistert. Ein stimmungs-
voller Abend mit vielen guten 
Wünschen und Liedern ging 
zu Ende. Besucher wie Ausstel-
ler waren sehr zufrieden und 
kommen im nächsten Jahr gern 
wieder.
Informationen und Bilder
unter: www.zossen.de


